
KELHEIM. Am Freitag begrüßte die
Schützengemeinschaft Kelheim-Affe-
cking 1922 als diesjähriger Ausrichter
der Stadtmeisterschaft, die anderen
Vereine zur Siegerehrung im Vereins-
heim. Schützenmeister Josef Biberger
freute sich über das zahlreiche Er-
scheinen der Teilnehmer und begrüß-
te als Ehrengäste Landrat Dr. Hubert
Faltermeier, den dritten amtierenden
Bürgermeister Alois Beckstein sowie
Stadtrat Konrad Berr. Sein Dank, dass
alles reibungslos funktioniert hat, galt
den beiden Sportleitern Ernst Richter
und Rudi Loibl. Ferner ging ein großes

Dankeschön an die Jugend, deren Er-
gebnisse „schwer beeindruckend wa-
ren“. Landrat Dr. Hubert Faltermeier
grüßte alle Vereine mit einem „Herzli-
chen Grüßgott“. „Wenn die Stadtmeis-
terschaften schon vor meiner Haustü-
re stattfinden, komme ich natürlich
gerne“, sagte der Landrat. Faltermeier
dankte den Teilnehmern für die rege
Teilnahme und gratulierte den Sie-
gern. „Es wurde sehr gute Jugendarbeit
geleistet. Bei den Schützen herrscht
nicht nur der Ehrgeiz, sondern auch ei-
ne gute Kameradschaft“, sagte Falter-
meier der Landrat.

Der dritte amtierende Bürgermeis-
ter Alois Beckstein freute sich, dass
dieses Jahr Affecking die Stadtmeister-
schaften austragen durfte. Beckstein
dankte für die gute Jugendarbeit im
Verein und bemerkte, dass die Stadt
Kelheim gerne einen Zuschuss von
4000 Euro an den Verein geleistet hat.
Wegen der Jahresabschlussübung der
Feuerwehr seien einige Teilnehmer
heute nicht bei der Siegerehrung da-

bei. Der Bürgermeister gratulierte al-
len, die bei den Ersten dabei sein durf-
ten, und ermutigte die anderen, dass
sie im nächsten Jahr wieder eine Chan-
ce haben werden. Abschließend über-
reichte Landrat Dr. Hubert Faltermeier
mit Bürgermeister Alois Beckstein den
Siegern die Medaillen in den verschie-
denen Disziplinen und gratulierte ih-
nen zum Sieg.

Im Festjahr der Befreiungshalle gab
es zudem eine Wanderscheibe der Be-
freiungshalle zu gewinnen. Andreas
Ruff (SV Kelheim Gmünd) ergatterte
den ersten Platz und gewann dieWan-
derscheibemit 11,83 Teilern.

Die 98 Teilnehmer der Stadtmeis-
terschaft kamen von den sechs Schüt-
zenvereinen der Stadt Kelheim: SG
Kelheim-Affecking, Klosterschützen
Weltenburg, SV Kelheim-Gmünd,
Grün-Weiß Kelheim, Schützenliesl
Thaldorf sowie dieWinzerer Fähndl.

Im nächsten Jahr ist die SSG Grün-
Weiß Kelheim Ausrichter der Stadt-
meisterschaft.

98Kelheimer Schützen
suchen ihre Stadtmeister
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VON KATHRIN MÜLLER, MZ

EHRUNG Schützenmeister Jo-
sef Biberger, Landrat Dr. Hu-
bert Faltermeier und stell-
vertretender Bürgermeister
Alois Beckstein zeichnen die
Sieger aus.

In zahlreichen Disziplinen suchten die Kelheimer ihre Stadtmeister. Unser Archivbild zeigt allerdings einen Bundes-
liga-Kampf. Foto: Stöcker/Archiv

LUFTGEWEHR
Schülerklasse weiblich: 1. Lia Schneider,
Schützenliesl Thaldorf, 157 Ringe. 2. Milena
Maier, Klosterschützen Weltenburg, 132 Ringe.
Schülerklasse männlich: 1. Sebastian Strobl,
Klosterschützen Weltenburg, 145 Ringe. 2. Flori-
an Freiberger, SV Kelheim Gmünd, 140 Ringe. 3.
Benedikt Biermeier, SV Kelheim Gmünd, 136
Ringe.
Jugend weiblich: 1. Sarah Löschl, Schützenliesl
Thaldorf, 351 Ringe. 2. Lisa-Marie Metz, Kloster-
schützen Weltenburg, 315 Ringe. 3. Marie Maier,
Klosterschützen Weltenburg, 307 Ringe.
Junioren A männlich: 1. Michael Freiberger, SV
Kelheim Gmünd, 338 Ringe.
Damenklasse: 1. Heike Schneider, Schützen-
liesl Thaldorf, 377 Ringe. 2. Claudia Halbritter,
Klosterschützen Weltenburg, 346 Ringe.
Schützenklasse: 1. Markus Hesse, SV Kelheim
Gmünd, 378 Ringe. 2. Andreas Richter, SG Kel-
heim Affecking v. 1922 , 370 Ringe. 3. Markus
Rechenberg, Winzerer Fähndl Kelheimwinzer,
368 Ringe.
Damenaltersklasse: 1. Cornelia Voith, SG Kel-
heim Affecking v. 1922 , 342 Ringe.
Altersklasse: 1. Reinhard Huber, SG Kelheim
Affecking v. 1922 e.V., 384 Ringe. 2. Heribert
Glock, SG Kelheim Affecking v. 1922 , 368 Rin-
ge. 3. Hans Voith, SG Kelheim Affecking v. 1922 ,
367 Ringe.
Senioren A Auflage: 1. Josef Halbritter, Klos-
terschützen Weltenburg, 283 Ringe. 2. Ernst
Richter, SG Kelheim Affecking v. 1922 , 271 Rin-
ge., 3. Franz Haltmeier, SG Kelheim Affecking v.
1922 , 248 Ringe.
Senioren B Auflage: 1. Franz Schwieger, Klos-
terschützen Weltenburg, 290 Ringe, 2. Reinhard
Bedranowsky, Klosterschützen Weltenburg,
285 Ringe.

LUFTPISTOLE
Schülerklasse weiblich: 1. Melanie Krause, SV
Kelheim Gmünd, 163 Ringe. 2. Marie Heidler, SG
Kelheim Affecking v. 1922 , 162 Ringe.
Jugend männlich: 1. Markus Gassner, Schüt-
zenliesl Thaldorf, 294 Ringe. 2. Patrick
Schwindl, Winzerer Fähndl Kelheimwinzer, 292
Ringe. 3. Andreas Huber, Winzerer Fähndl Kel-
heimwinzer, 258 Ringe.
Junioren B: 1. Simon Strobl, Winzerer Fähndl
Kelheimwinzer, 280 Ringe. 2. Johannes Metz,
Klosterschützen Weltenburg, 147 Ringe.
Schützenklasse: 1. Thomas Karsch, SV Kel-
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DIE ERGEBNISSE

heim Gmünd, 375 Ringe. 2. Andreas Ruff, SV
Kelheim Gmünd, 372 Ringe. 3. Holger Heidler,
SG Kelheim Affecking v. 1922 , 371 Ringe.
Altersklasse: 1. Bernhard Leichtl, SV Kelheim
Gmünd, 373 Ringe. 2. Florian Markl, SV Kelheim
Gmünd, 367 Ringe. 3. Rudi Schneider, Kloster-
schützen Weltenburg, 364 Ringe.
Senioren A: 1. Franz Loibl, SG Kelheim Affe-
cking v. 1922 , 374 Ringe. 2. Franz Ostermeier,
Winzerer Fähndl Kelheimwinzer, 365 Ringe. 3.
Rudolf Loibl, SG Kelheim Affecking v. 1922 , 356
Ringe.
Senioren B: 1. Günther Pöppel, Grün-Weiß Kel-
heim , 344 Ringe.
Senioren A aufgelegt: 1. Hans Günther, Grün-
Weiß Kelheim , 286 Ringe. 2. Franz Loibl, SG
Kelheim Affecking v. 1922 , 286 Ringe. 3. Georg
Kolb, Klosterschützen Weltenburg, 276 Ringe.
Senioren B aufgelegt: 1. Franz Schweiger,
Klosterschützen Weltenburg, 292 Ringe. 2.
Karl-Heinz Hesse, SG Kelheim Affecking v. 1922
, 260 Ringe. 3. Peter Waida, SV Kelheim Gmünd,
259 Ringe.
Senioren C aufgelegt: 1. Rudolf Rauch, SV Kel-
heim Gmünd, 294 Ringe. 2. Werner Hesse, SV
Kelheim Gmünd, 260 Ringe.

KLEINKALIBER
Schützenklasse: 1. Josef Biberger, SG Kelheim
Affecking, 162 Ringe.
Altersklasse: 1. Reinhard Huber, SG Kelheim-
Affecking, 242 Ringe. 2. Hans Voith, SG Kel-
heim-Affecking, 231 Ringe. 3. Heribert Glock,
SG Kelheim-Affecking, 203 Ringe.
Seniorenklasse A aufgelegt: 1. Josef Halbrit-

ter, Klosterschützen Weltenburg, 231 Ringe. 2.
Hans Pfaffelhuber, SSG Grün-Weiß Kelheim,
219 Ringe.
Seniorenklasse B aufgelegt: 1. Reinhard Bedra-
nowsky, Klosterschützen Weltenburg, 264 Rin-
ge.

SPORTPISTOLE
Schützenklasse: 1. Holger Heidler, SG Kel-
heim-Affecking, 270 Ringe. 2. Michael Mayrho-
fer, Klosterschützen Weltenburg, 269 Ringe. 3.
Josef Biberger, SG Kelheim-Affecking, 232 Rin-
ge.
Altersklasse: 1. Rudi Schneider, Klosterschüt-
zen Weltenburg, 276 Ringe. 2. Florian Markl, SV
Kelheim-Gmünd, 264 Ringe. 3. Jörg Kobbe, SG
Kelheim-Affecking, 240 Ringe.
Seniorenklasse A: Franz Loibl, SG Kelheim-Af-
fecking, 282 Ringe. 2. Rudolf Loibl, SG Kel-
heim-Affecking, 265 Ringe. 3. Georg Kolb, Klos-
terschützen Weltenburg, 225 Ringe.
Seniorenklasse B: 1. Günther Pöppel, SSG
Grün-Weiß Kelheim, 266 Ringe.

WURFTAUBEN
Seniorenklasse A: 1. Emil Bodgan, Schützen-
liesl Thaldorf, 36 Ringe. 2. Rudi Loibl, SG Kel-
heim-Affecking, 35 Ringe. 3. Josef Schmid, SSG
Grün-Weiß Kelheim, 10 Ringe.
Seniorenklasse B: 1. Konrad Berr, Schützen-
liesl Thaldorf, 41 Ringe.
Befreiungshalle: 1. Andreas Ruff, SV Kelheim
Gmünd, 11.83 Teiler, 2. Franz Loibl, SG Kel-
heim-Affecking, 80.96 Teiler. 3. Thomas Karsch,
SV Kelheim Gmünd, 118.36 Teiler.

Nach der Siegerehrung stellten sich alle anwesenden Sieger zum Abschlussfo-
to auf. Foto: Müller

KELHEIM. ImVereinsheim der Geflügel-
züchter sang und zwitscherte es am
Wochenende. In ihren Käfigen waren
116 Vögel der verschiedensten Arten
ausgestellt. Vorsitzender Fritz
Schmalzl zeigte jene gefiederten
Freunde, die vier Vereinsmitglieder
und zwei „Fremdaussteller“ zur Be-
wertung gebracht hatten. Raimund
Sonnauer und Bernhard Zeitler schau-
ten genau, wie es den sogenannten
Waldvögeln und den Exoten, die von
Privatleuten gehalten werden, geht.
Auch das Aussehen jedes Tieres wurde
bewertet. Schmalzl wusste nicht, ob es
diese traditionelle Vogelschau weiter-
hin geben wird. „Wir haben nur noch
vier aktive Züchter imVerein“, teilte er
mit. Kein einziger Jugendlicher würde
sich derzeit für dieses Hobby begeis-
tern. „Stimmt“, so Schmalzl, „Arbeit
macht das Halten von Vögeln schon“.
Schließlich seien es Lebewesen, die art-
gerecht gefüttert und untergebracht
werdenmüssten. Und da habe jede Vo-
gelart so ihre ganz eigenen Ansprüche.
Auch das Züchten wäre eine Sache, die
ganz vorsichtig angegangen werden
müsse. „Denn nicht alle Pärchen ver-
tragen sich“, fuhr er fort. Vogelpaare
die in den Zuchtkäfig gesetzt werden,
müsste der Besitzer deshalb einige Zeit
beobachten. Seien dann Junge ge-
schlüpft und die Zeit für den Verkauf
gekommen, würden die Probleme von
neuem beginnen. Viele der großen
Tiermärkte „schliefen“, ob der enor-
men und oft unverständlichen Vor-
schriften, ein. Auch sei die Zeit, in der
fast jeder Haushalt einen Piepmatz
hatte, vorbei. Sicherlich habe der Ge-
flügelzuchtverein Kelheim eine eigene
Voliere und einen Zuchtgarten, den er
als Vorsitzender gern pflegen und be-
treuen würde. Doch in die Zukunft ge-
dacht sähe dies alles nicht rosig aus.
Das Durchschnittsalter im Verein sei
hoch, Nachwuchs nicht in Sicht. Auch
beim Besucherinteresse wäre ein steter
Rückgang zu erkennen. „Nach den
Ausstellungen sind wir froh, wenn die
Unkosten gedeckt sind.“

Kelheims
Vogelschau
in derKrise
AUSSTELLUNGGeflügelzüchter
beklagenNachwuchs- und
Besucherzahlen.

Exoten mit buntem Gefieder sind Teil
der Ausstellung. Foto: Schmidl

KELHEIMWINZER. Zum zweiten Mal fin-
det am Freitag, 29. November, 20 Uhr,
in der Sportgaststätte Kelheimwinzer
ein Kabarettabend statt. „Der Fälscher“
(Wolfgang Berger) gibt dabei Einblick
in sein Programm in den vergangenen
20 Jahren. Für seinen Auftritt in Kel-
heimwinzer sind die besten Lieder
und Kabarettbeiträge seit 1993 ange-
kündigt. Einlass ist ab 18.30 Uhr. Der
Kartenvorverkauf ist ab sofort in der
Sportgaststätte Kelheimwinzer. Der
Ticketpreis: 14 Euro im Vorverkauf, 16
Euro an der Abendkasse.

Winzer: „Der
Fälscher“ tritt auf

MITTERFECKING. Vor etlichen Jahren
hat sich in Mitterfecking unter Lei-
tung von Sebastian Hobmaier ein „Ka-
pellenverein“ zusammengefunden.
Dieser hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, im Saaler Ortsteil einen christ-
lichen Ruhepol für alle Menschen zu
schaffen. Das ist gelungen. Seit Jahren
wird „St. Wolfgang“ liebevoll gepflegt
und von den Bürgern gut angenom-
men. An jedem 31. Oktober, dem Na-
menstag des Heiligen Wolfgangs, gibt
es eine kleine Kirchweih in Mitterfe-
cking. So auch am Donnerstag. Um 19
Uhr sind die Gläubigen zum Gottes-
dienst willkommen. Anschließend fin-
det gegen 20 Uhr im Gasthof Zeller der
gemütliche Teil statt. Im Mittelpunkt
steht ein umfangreicher Bericht des
Ehepaares Martha und Eberhard Sieg-
fried aus Bad Abbach. An Hand von
Bildern werden sie von ihrer Fußwall-
fahrt nach Rom erzählen.

„In der kürzlich abgehaltenen Vor-
standssitzung“, so Hobmaier, hätten
die Mitglieder eine Werbeaktion in
den Mittelpunkt gestellt. Um einer
Vergreisung im Verein vorzubeugen
und die Finanzmittel auch in Zukunft
zu sichern wäre es dringend nötig,
mehr Leute zum mitmachen zu ani-
mieren. Jährlich zahlen Erwachsene
10 Euro, Jugendliche 5 Euro.

ImMärz 2014 wird das neue Gottes-
lob erscheinen. Der Kapellenverein
will davon 50 Stück erwerben um die
Gotteshäuser in Peter- und inMitterfe-
cking damit zu bestücken.

Ein herzliches Vergelt’s Gott von
Hobmaier ging an Gabi Marxreiter für
die Kapellen-Betreuung in diesem
Jahr. Den verdienten Dank erhielt
auch Karin Lugauer. Sie hat die Aufga-
be übernommen, für regelmäßige Ka-
pellen-Öffnungszeiten zu sorgen.
Doch nicht nur die beiden Damen en-
gagierten sich. „Immer wenn einen
helfende Hand gebraucht wird, ist je-
mand zur Stelle der sie reicht“, freute
sich Hobmaier und war sicher, „dies
wird auch in Zukunft so sein“. (xes)

Gläubige
feiern
VEREINDieMitterfeckinger
haben sich ein Kirchlein ge-
baut und pflegen es.

SAAL. Feng Shui, die chinesische Lehre,
wird seit vielen Jahren bei uns in west-
lichen Kulturen angewandt, heißt es
in einer Mitteilung der KEB Saal. Feng
Shui befasst sich mit den Energien, die
in Räumen, Wohnungen, Häusern
und Geschäftsräumen vorhanden
sind. Nicht eine kostspielige Umgestal-
tung, oder chinesische Hilfsmittel ma-
chen eine Feng Shui Beratung aus, son-
dern das Bewusstsein, wann man
sprichwörtlich in seinem Element ist
und wie wertvoll und gewinnstei-
gernd kleine Veränderungen sein kön-
nen. Die Feng Shui-Beraterin Karin
Datzmann erklärt bei einem Vortrag
die Vorgehensweise einer Beratung,
zeigt, wie Feng Shui bei in westlichen
Kulturen eingesetzt werden kann und
gibt Erklärungen zu den Berechnun-
gen der Geburtsdaten. Feng Shui rich-
tig erfahren heiße auch, kleine Verän-
derungen undHilfsmittel bei: Ein- und
Durchschlafstörung, wie man effekti-
ver und erfolgreicher am Arbeitsplatz
sein könne und wie aus dem Garten
einOrt der Ruhewerde.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Der Workshop mit Feng Shui-Berate-
rin Karin Datzmann ist amMittwoch, 6.
November um 19 Uhr im Landgasthof
Frischeisen in Thaldorf. Die Gebühren
betragen 15 Euro. Anmeldung bei der
Katholischen Erwachsenenbildung Saal,
Telefon (0 94 41) 64 15 08 oder per
Mail an info@keb-kelheim.de

BILDUNGKEB Saal bietet einen
Feng Shui-Workshop.

Lebenund
arbeiten
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